
Zusammenfassung Projektbeschreibung  
 
 

 
 

 

0071 Zusammenfassung der Projektbeschreibung eines 
zurückgezogenen Gesuchs zu Emissionsreduktionen bei leichten 
Nutzfahrzeugen (LNF) basierend auf verschiedenen Massnahmen 

 
 
 

Dokumentversion: 1 

Datum: 26.8.2019 

Inhalt 
1  Einleitung ..........................................................................................................................................1 

2  Grund für den Rückzug und Status des Gesuchs ............................................................................2 

3  Angaben zum Projekt/Programm ......................................................................................................2 

3.1  Projekt-/Programmzusammenfassung ...................................................................................2 

3.2  Typ und Umsetzungsform ......................................................................................................2 

3.3  Beschreibung des Projektes/Programmes .............................................................................3 

4  Abgrenzung zu weiteren klima- oder energiepolitischen Instrumenten ............................................4 

5  Berechnung ex-ante erwartete Emissionsverminderungen ..............................................................5 

5.1  Elektrofahrzeuge ....................................................................................................................5 

5.1.1  Berechnung der Emissionsreduktionen .....................................................................5 

5.1.2  Monitoringparameter ..................................................................................................6 

5.2  Hybride LNF ............................................................................................................................8 

5.2.1  Berechnung der Emissionsreduktionen .....................................................................9 

5.2.2  Monitoringparameter ................................................................................................10 

 
 
 
 

1 Einleitung 
Diese Zusammenfassung enthält Informationen aus der Projektbeschreibung eines zurückgezogenen 
Gesuchs. Die Geschäftsstelle Kompensation hat die Informationen dahingehend bearbeitet, dass kein 
direkter Rückschluss auf den Gesuchsteller möglich ist. Es soll aber möglich sein mit Hilfe der 
Informationen erkennen zu können, ob eine solche Entwicklung nicht zielführend ist. Damit soll 
einerseits das Prinzip der Transparenz weiter umgesetzt werden, andererseits ein Beitrag zur 
Senkung von Transaktionskosten geleistet werden. 
 
Diese Zusammenfassung enthält jedoch nicht alle Informationen, welche für ein vollständiges Gesuch 
notwendig sind. Einerseits haben sich die rechtlichen Anforderungen seit dem Erstellen des Gesuchs 
geändert, andererseits werden nicht alle Inhalte in der Zusammenfassung aufgeführt. 
 
Bei weiteren Fragen wenden Sie sich per Email an die Geschäftsstelle Kompensation:  
kop-ch@bafu.admin.ch 
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2 Grund für den Rückzug und Status des Gesuchs 
Das Projekt wurde nicht umgesetzt, weil die ab 2017 geltenden CO2-Grenzwerte für den Import von 
leichten Nutzfahrzeugen bereits die Elektrofahrzeuge angerechnet werden. Kompensationsprojekte 
mit elektrischen Fahrzeugen als Massnahme sind daher nicht möglich.  
Das Programm sah als zweite Massnahme leichte Nutzfahrzeuge mit Hybridantrieb vor. Laut 
Gesuchsteller gibt es für diese Massnahme ein zu geringes Interesse. 
Der Gesuchsteller informierte am 12.10.2018, dass das Programm nicht umgesetzt wird. 
 
Das Gesuch wurde am 18.11.2013 eingereicht und befand sich zum Zeitpunkt des Rückzugs durch 
den Gesuchsteller noch in der inhaltlichen Prüfung.  

- CAR Finanzhilfen und Wirkungsaufteilung sollen in der Programmbeschreibung erst auf 
Vorhabenstufe definiert werden. 

 
 

3 Angaben zum Projekt/Programm 
3.1 Projekt-/Programmzusammenfassung 

Die vorliegende Methodik ist ein Programmansatz zur Erfassung von Emissionsreduktionen 
bei leichten Nutzfahrzeugen (LNF) basierend auf verschiedenen möglichen Massnahmen. Im 
Rahmen dieses Programmansatzes werden einzelne Vorhaben formuliert. 
 

3.2 Typ und Umsetzungsform 

 
 
Umsetzungsform 

 Einzelnes Projekt  Projektbündel  Programm 
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3.3 Beschreibung des Projektes/Programmes 
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4 Abgrenzung zu weiteren klima- oder energiepolitischen 
Instrumenten 
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5 Berechnung ex-ante erwartete Emissionsverminderungen 
Im Programm enthaltene Vorhaben «Elektrofahrzeuge» und «Hybride LNF». Für diese werden im 
Folgenden die wesentlichen Annahmen aufgefuhrt: 
 
5.1 Elektrofahrzeuge 
Die Massnahme umfasst den Kauf und Betrieb von Elektrofahrzeugen für eine LNF Flotte. Plug-In 
Hybrids und Elektrofahrzeuge mit Range Extender (RE) werden unter Hybridfahrzeugen erfasst. 
 
Für die Additionalität werden Kosten von Elektrofahrzeugen mit Diesel LNF verglichen. Dabei wurden 
die folgenden Parameter berücksichtig: 
Anschaffungskosten, Lebensdauer, Jahresfahrleistung, spezifischer Energieverbrauch, annualisierte 
Kapitalkosten, Energiekosten pro Jahr, Vollkosten pro Jahr. 
 
Die Massnahmenwirkung wird dynamisch bestimmt. Für LNF gilt als Referenzwert die 
Durchschnittsemissionen der Referenzflotte des jeweiligen Jahres der selbigen Fahrzeugart. 
 
Die Massnahmenwirkung wird nicht ex-ante bestimmt, sondern aufgrund der realen Emissionen der 
Referenzflotte des Betriebes d.h. dies folgt weitestgehend einem Kontrollgruppenansatz. Diese 
Vorgehensweise erlaubt Emissionsreduktionen präzise zu bestimmen, da vergleichbare 
Einsatzbedingungen und Realverbräuche genommen werden. Exogene Faktoren und autonome 
technologische Verbesserungen konventioneller Fahrzeuge, als auch verschiedenartige Einsätze von 
Flotten zwischen unterschiedlichen Betrieben werden so berücksichtigt. 
 
5.1.1 Berechnung der Emissionsreduktionen 

Jährlich wird der spezifische Emissionsfaktor der Baseline bestimmt, beruhend auf dem 
Durchschnitt der Referenzflotte LNF des Betriebes. Sollte der Betrieb keine Referenzflotte 
mehr besitzen oder ist die Stichprobe zu klein, wird der Vorjahreswert zusammen mit einem 
technologischen Verbesserungsfaktor genommen. Der autonome technologische 
Verbesserungsfaktor wird mit 5.5% pro Jahr bis 2020 angenommen. Sind keine 
Vorjahresdaten verfügbar werden die letzten verfügbaren Herstellerdaten von vergleichbaren 
LNF derselben Kategorie genommen. 
 

 
 
Die spezifischen Emissionen der elektrischen Projektfahrzeuge werden ermittelt. 
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Bestimmung der Emissionsreduktion: 
 

 

 
 
5.1.2 Monitoringparameter 
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5.2 Hybride LNF 
Die Massnahme umfasst den Kauf und Betrieb von Hybridfahrzeugen. Dies umfasst konventionelle 
Hybridfahrzeuge, Plug-In Hybrids als auch Elektrofahrzeuge mit Range Extender (RE). 
 
Für die Additionalität werden Kosten von Hybridfahrzeugen mit Diesel LNF verglichen. Dabei wurden 
die folgenden Parameter berücksichtig: 
Anschaffungskosten, Lebensdauer, Jahresfahrleistung, spezifischer Energieverbrauch, annualisierte 
Kapitalkosten, Energiekosten pro Jahr, Vollkosten pro Jahr. 
 
Die Massnahmenwirkung wird berechnet als prozentuale Verbesserung der Hybridfahrzeuge versus 
konventionelle Fahrzeuge. Die prozentuale gegenüber einer absoluten Verbesserungsgrösse wird aus 
2 Gründen bevorzugt: 

- Emissionsreduktionen werden ausgehend von den Projektemissionen mit dem Prozentsatz 
hochgerechnet. Effektive Verbräuche bestimmen dadurch auch die effektiven 
Emissionsreduktionen d.h. es wird Bezug genommen zur Fahrsituation des Betriebes. 

- Absolute Reduktionen werden über die Zeit aufgrund der Verbrauchsreduktion geringer. 
Prozentuale Abstände sind hingegen davon nicht betroffen. 
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Die Massnahmenwirkung ist eine 30%ige Reduktion der CO2 Emissionen. 
 
Die prozentuale Reduktion bezieht sich auf die Projektemissionen d.h. Projektemissionen * % 
Massnahmenwirkung = Emissionsreduktion. 
 
Die prozentuale Emissionsreduktion ist konservativ da auch Plug-In Hybrids und Elektrofahrzeuge mit 
Range Extender unter diese Kategorie fallen. Letztere haben potenziell noch wesentlich höhere 
Reduktionseffekte. Die Menge der angebotenen Fahrzeuge und damit die geringe 
Vergleichsdatenmenge lässt aber keine schlüssigen Aussagen zum Reduktionspotenzial der Plug-In 
Hybrids und der Elektrofahrzeuge mit RE gegenüber konventionellen Fahrzeugen – ganz sicher aber 
ist, dass das Reduktionspotenzial höher als bei einfachen hybriden Fahrzeugen ist. 
 
5.2.1 Berechnung der Emissionsreduktionen 

Schritt 1: Bestimmung der Projektfahrzeuge (Hybridfahrzeuge, welche seit Projektstart angeschafft 
wurden) und Erstellung einer Fahrzeugliste). 
 
Schritt 2: Messung des Treibstoffverbrauchs im Jahr y der Projektflotte. Der Verbrauch wird separat 
für Benzin, Diesel und Gas aufgeführt. Der Elektrizitätsverbrauch bei Plug-In Hybrids oder 
Elektrofahrzeugen mit Range Extender wird ebenfalls gemessen. Zur Plausibilisierung des 
Verbrauches wird zusätzlich die Kilometerleistung erfasst. 
 
Schritt 3: Bestimmung der CO2-Emissionen des Projektflottenverbrauches im Jahr y gemäss der 
folgenden Formel: 
 

 

 
Schritt 4: Bestimmung der CO2 Emissionsreduktionen im Jahr y gemäss folgender Formel: 
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5.2.2 Monitoringparameter 
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